
S.  1/4
Qualitätsdimension Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Einschätzung zur Bedarfserfassung und Verfahren zur Abstimmung von Qualifizierungsmaßnahmen  

Datum:  Einschätzung durch:  
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. Dieses Arbeitsblatt lädt dazu ein, sich mit Formen der Bedarfserhebung für Qualifizierungsmaßnahmen 

im Netzwerk auseinanderzusetzen und darüber nachzudenken, wie mit den Ergebnissen der Erhebungen 
umgegangen wird. Bitte beantworten Sie zunächst die Fragen aus Ihrer Perspektive. Im Anschluss schließen 
sich Austausch und gemeinsame Überlegungen für abgestimmte Verfahren an.

Einschätzung zur Bedarfserfassung  
und Verfahren zur Abstimmung von  
Qualifizierungsmaßnahmen    

TEIL 1

 
Verfahren zur Erhebung von 
Qualifizierungsbedarfen

Teil 2

 Auswertung  
der Ergebnisse und  

Abstimmungsprozesse 

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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S.  2/4
Qualitätsdimension Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Einschätzung zur Bedarfserfassung und Verfahren zur Abstimmung von Qualifizierungsmaßnahmen  

Datum:  Einschätzung durch:  
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Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

TEIL 1: Verfahren zur Erhebung von Qualifizierungsbedarfen im Netzwerk

1.	 Welche Verfahren zur Erhebung von Qualifizierungsbedarfen in Ihrem Netzwerk sind Ihnen bekannt?
Die folgenden Kästen enthalten einige Beispiele für Formen der Erfassung von Qualifizierungs- und 
Weiterbildungsbedarfen. 

•	 Welche sind Ihnen vertraut? 

•	 Welche werden in Ihrem Netzwerkkontext eingesetzt? 

Sie können mit Markierungen arbeiten und weitere Formen ergänzen. 

Gespräche mit der  
Leitung/Koordination

Durchführung 
von Abfragen in 
Netzwerktreffen

Fragebogen zum 
Qualifizierungsbedarf

Online-Abfragen aller 
Netzwerkakteure

Moderiertes 
Gruppengespräch zur 

Bedarfserfassung

Persönliche Hinweise an 
Leitung bzw. Koordination
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Qualitätsdimension Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Einschätzung zur Bedarfserfassung und Verfahren zur Abstimmung von Qualifizierungsmaßnahmen  

Datum:  Einschätzung durch:  
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Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

2.	 Werden Qualifizierungsbedarfe in Ihrem Netzwerk regelmäßig und systematisch erfasst?

  Ja   Eher nicht    Ich bin mir nicht sicher

Bemerkung:  

   

4.	� Haben Sie den Eindruck, dass Ihre formulierten Qualifizierungsbedarfe in Planungs
überlegungen einfließen?

  Ja   Eher nicht    Ich bin mir nicht sicher

Bemerkung:  

3.	� Gibt es ausreichende Möglichkeiten für Sie, Ihre persönlichen Qualifizierungsbedarfe für Ihre 
Tätigkeit in den Frühen Hilfen zu formulieren? 

  Ja   Eher nicht    Ich bin mir nicht sicher

Bemerkung:  
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S.  4/4
Qualitätsdimension Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Einschätzung zur Bedarfserfassung und Verfahren zur Abstimmung von Qualifizierungsmaßnahmen  

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

TEIL 2: Auswertung der Ergebnisse und Abstimmungsprozesse 

1.	� Wie wird über die Ergebnisse von Bedarfserhebungen zu Qualifizierungen im Netzwerk 
informiert (z. B. regelmäßig im Netzwerktreffen, schriftlich über Email-Verteiler, im internen 
Bereich der Website o. Ä.)?

Bemerkung:  
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3.	� Wie erfolgt die Abstimmung zwischen trägerspezifischen Qualifizierungsmaßnahmen und  
Angeboten im Netzwerk? 

Bemerkung:  

2.	� Gibt es ein abgestimmtes (partizipatives) Verfahren dafür, wie aus erhobenen 
Qualifizierungsbedarfen Angebote geplant und durchgeführt werden?

  Ja   Eher nicht    Ich bin mir nicht sicher

Bemerkung:  
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